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Ich bin Vorstandsmitglied der Coordination gegen BAYER­Gefahren und seit (~J
langem Autor von STICHWORT BAYER (SWB).

Ich erhalte täglich Rückmeldungen aus aller Welt. Daher weißich, dass unse
re langjährige Auseinandersetzung mit einem der wichtigsten Chemie­ und
Pharmaunternehmen auf großes Interesse stößt. (
Schon unsere bloße Existenz macht vielen Menschen Mut. Denn in der
Bevölkerung ist die Meinung, dass gegen einen Giganten wie BAYER doch
nichts ausrichten kann, weit verbreitet. Wir sind der Gegenbeweis!

Mit STICHWORT BAYER (SWB) bringen wir Licht in die Machenschaften des
BAYER­Konzerns. Ohne STICHWORT BAYER und den englischsprachigen
Newsletter KEYCODE BAYER wären unsere Erfolge nicht möglich.

Bitte helfen Sie uns, den Fortbestand von SWB zu sichern! Werden Sie Mitglied
im SWB­Förderkreis oder helfen Sie mit einer Spende. Falls Sie SWB noch
nicht regelmäßig beziehen, werden Sie Abonnent/in.

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr Philipp Mimkes
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~ Ja, ich werde Mitglied des SWB­Förderkreises f~ Ja, ich möchten SWB

mit einem selbst festgelegten Jahresbeitrag von stärken und bestelle zusätzlich _________ Exempi~e
Voraussetzung ist ein SWB­Abo

­. • . . bzw. eine Mitgliedschaft bei der

• ­ . CBG. Vorzugspreis je Heft 1.50 Euro
(VerRaufspreis 8 Eurof
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~ Ja, ich abonniere STIPHWORT BAYER (SWB) ________ ~ Ja, ich helfe mit einer Spende an
zum Preis von den Stichwort BAYER Förderkreis _________ Euro

Absender
STICHWORT BAYER Förderkrels
Postfach 150418

Name. Vo,n.me

40081 Düsseldorf

Fon 0211­333911
Fax 0211­333940
eMail CBGnetwork@aol.com
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BAYER will Präzedenzfall schaffen

9 Vandana Shiva klagt an
im letzten Stadium unternehmerischer Habgier“

12 Aus für BAYER-Gifte
Neue EU-Pestizidverordnung

16 Die wackeren Wackener
Endloser Wasserstreit mit BAYER

20 BAYER kann auch mit Obama
Der Wechsel war unvermeidlich“

+ SWB-Dossier:
BAYERs Sozialpolitik

Liebe Leserinnen
und Leser,

wenn ein kleines Blättchen wie die
Waterkant von einem vergleichsweise
großen Blatt wie Stichwort BAYER um ein
Editorial gebeten wird, dann ist das
zunächst einmal eine nette Geste der
älteren Schwester; trägt dies doch hof
fentlich dazu bei, die Waterkant über ihre
gewohnten Kreise hinaus bekannt zu

achen. Danke, Schwester!
Aber selbstverständlich beinhaltet diese
Geste auch eine Verpflichtung. Was hat
Waterkant denen zu sagen, die Stichwort
BAYER lesen und fördern? Vor allem die
ses: Macht weiter, lasst Euch nicht unter
kriegen und Eure Zeitschrift nicht unterge
hen! Das klingt zwar brachial verkürzt,
wird aber vielleicht verständlich, wenn
ich mich als Autor dieser Zeilen kurz vor
stelle: Ich war seit den Siebzigern Politik-
Redakteur einer Tageszeitung, war dort
häufig befasst mit meerespolitischen The
men. Dieses berufliche Engagement führ
te in den Achtzigern direkt in die priva
te Unterstützung der „Aktionskonferenz
Nordsee“ (AKN) und bald darauf in die
ehrenamtliche redaktionelle Verantwor
tung für deren Mitteilungsblatt — die
Waterkant.
Nahezu 20 Jahre lang lief beides, Zeitung
als Beruf und Waterkantals Hobby, paral

Burkhard lischner, Redakteur und Mitherausge

her der maritimen urnweltzeitschrift Waterkant

(www.Waterkant.info)

lel, befruchtete sich aber immer auch
wechselseitig.
Mein journalistischer Einsatz für die
Nordsee begann, weil die damalige Ver
klappung so genannter Dünnsäure zu unü
bersehbaren Schäden der marinen Fauna
und Flora führte. Erfahrene Leserinnen
und Leser dieser Zeitschrift wissen, dass
der BAYER-Konzern einer der maßgebli
chen Lieferanten dieses Produktionsab
falls war, folglich mitverantwortlich für
die Giftentsorgung ins Meer. Es gab
damals etliche weitere Wege, auf denen
gefährliche Chemieabfälle in Nordsee und
Nordostatlantik verbracht wurden ohne
Rücksicht auf ökologische oder gesund
heitliche Folgen, nur mit selbstsüchtigem
Blick auf die eigene Bilanz. BAYER war
immer irgendwie dabei: Ob Schadstoffein
träge über Flüsse, in die BAYERs Rohre
bis heute münden, ob Giftmüllverbren
nung auf See — zu Wasser und per Luft
giftige Grüße aus Leverkusen, Dormagen,
Uerdingen
Und aus Brunsbüttel: Nur kurz sei hier an
die Waterkant-Berichte über den Kampf
der Wackener Landwirtlnnen gegen den
Chemiekoloss an der Unterelbe erinnert,
schließlich sind sie ja immer auch hier
dokumentiert worden (neue Folge siehe

Seite 16). Kurz: Das Wirken von BAYER
begleitet meine journalistische und politi
sche Arbeit seit Jahrzehnten — und eben
so lange bin ich dankbar, dass es Stich
wort BAYER und die COORDINATION
GEGEN BAYER-GEFAHREN als verlässli
che Partner in diesem Wirken gibt.
Waterkant steht vor einer radikalen
Wende: Die AKN musste die Herausge
berschaft aus finanziellen Gründen been
den, nun versuchen langjährige Mitarbei
ter des Blattes, es aus eigener Kraft und
mit Spenden am Leben zu erhalten. Ein
Thema, das wir in jüngster Zeit wieder
holt aufgegriffen haben, ist das Prob
der Munitionsaltlasten und Gfftkampfstof
fe, die als hoch riskante ökologische Zeit
bomben in Nord- und Ostsee ticken. Einer
der brisanten Stoffe heißt Phosgen, einer
seiner Hersteller— BAYER.
Bedarf es noch weiterer Argumente,
warum Stichwort BAYER der Waterkant
dieses Editorial zur Verfügung stellt? Und
warum andererseits Waterkant in Stich
wort BAYER um Unterstützung auch für
sich selbst wirbt?

(t~Lt7

1

..~.

(

L9401/

—

1)
jR

26 Wollheim-Memorial eingeweiht
Späte Ehrung für Zwangsarbeiter

30 BAYERs Krisenmanagement
Business as usual

24 Pestizide verursachen Fischsterben
Australische Fischerlnnen in Aufruhr

Rubriken

3 Editorial
5 CBG bei der Arbeit,

0-Ton BAYER
27 Impressum
34 Echo, Promis gegen Profit

15

www.CBGnetwork.org

seite zwei http://www.CBGnetworkorg http://www.CBGnetwork.org seite drei



Anqespitzt
STICHWORT BAYER 1/2009 STICHWORT BAYER 1/2009 M e i n u

lnh~lL

4 Patentprozess
BAYER will Präzedenzfall schaffen

9 Vandana Shiva klagt an
im letzten Stadium unternehmerischer Habgier“

12 Aus für BAYER-Gifte
Neue EU-Pestizidverordnung

16 Die wackeren Wackener
Endloser Wasserstreit mit BAYER

20 BAYER kann auch mit Obama
Der Wechsel war unvermeidlich“

+ SWB-Dossier:
BAYERs Sozialpolitik

Liebe Leserinnen
und Leser,

wenn ein kleines Blättchen wie die
Waterkant von einem vergleichsweise
großen Blatt wie Stichwort BAYER um ein
Editorial gebeten wird, dann ist das
zunächst einmal eine nette Geste der
älteren Schwester; trägt dies doch hof
fentlich dazu bei, die Waterkant über ihre
gewohnten Kreise hinaus bekannt zu

achen. Danke, Schwester!
Aber selbstverständlich beinhaltet diese
Geste auch eine Verpflichtung. Was hat
Waterkant denen zu sagen, die Stichwort
BAYER lesen und fördern? Vor allem die
ses: Macht weiter, lasst Euch nicht unter
kriegen und Eure Zeitschrift nicht unterge
hen! Das klingt zwar brachial verkürzt,
wird aber vielleicht verständlich, wenn
ich mich als Autor dieser Zeilen kurz vor
stelle: Ich war seit den Siebzigern Politik-
Redakteur einer Tageszeitung, war dort
häufig befasst mit meerespolitischen The
men. Dieses berufliche Engagement führ
te in den Achtzigern direkt in die priva
te Unterstützung der „Aktionskonferenz
Nordsee“ (AKN) und bald darauf in die
ehrenamtliche redaktionelle Verantwor
tung für deren Mitteilungsblatt — die
Waterkant.
Nahezu 20 Jahre lang lief beides, Zeitung
als Beruf und Waterkantals Hobby, paral

Burkhard lischner, Redakteur und Mitherausge

her der maritimen urnweltzeitschrift Waterkant

(www.Waterkant.info)

lel, befruchtete sich aber immer auch
wechselseitig.
Mein journalistischer Einsatz für die
Nordsee begann, weil die damalige Ver
klappung so genannter Dünnsäure zu unü
bersehbaren Schäden der marinen Fauna
und Flora führte. Erfahrene Leserinnen
und Leser dieser Zeitschrift wissen, dass
der BAYER-Konzern einer der maßgebli
chen Lieferanten dieses Produktionsab
falls war, folglich mitverantwortlich für
die Giftentsorgung ins Meer. Es gab
damals etliche weitere Wege, auf denen
gefährliche Chemieabfälle in Nordsee und
Nordostatlantik verbracht wurden ohne
Rücksicht auf ökologische oder gesund
heitliche Folgen, nur mit selbstsüchtigem
Blick auf die eigene Bilanz. BAYER war
immer irgendwie dabei: Ob Schadstoffein
träge über Flüsse, in die BAYERs Rohre
bis heute münden, ob Giftmüllverbren
nung auf See — zu Wasser und per Luft
giftige Grüße aus Leverkusen, Dormagen,
Uerdingen
Und aus Brunsbüttel: Nur kurz sei hier an
die Waterkant-Berichte über den Kampf
der Wackener Landwirtlnnen gegen den
Chemiekoloss an der Unterelbe erinnert,
schließlich sind sie ja immer auch hier
dokumentiert worden (neue Folge siehe

Seite 16). Kurz: Das Wirken von BAYER
begleitet meine journalistische und politi
sche Arbeit seit Jahrzehnten — und eben
so lange bin ich dankbar, dass es Stich
wort BAYER und die COORDINATION
GEGEN BAYER-GEFAHREN als verlässli
che Partner in diesem Wirken gibt.
Waterkant steht vor einer radikalen
Wende: Die AKN musste die Herausge
berschaft aus finanziellen Gründen been
den, nun versuchen langjährige Mitarbei
ter des Blattes, es aus eigener Kraft und
mit Spenden am Leben zu erhalten. Ein
Thema, das wir in jüngster Zeit wieder
holt aufgegriffen haben, ist das Prob
der Munitionsaltlasten und Gfftkampfstof
fe, die als hoch riskante ökologische Zeit
bomben in Nord- und Ostsee ticken. Einer
der brisanten Stoffe heißt Phosgen, einer
seiner Hersteller— BAYER.
Bedarf es noch weiterer Argumente,
warum Stichwort BAYER der Waterkant
dieses Editorial zur Verfügung stellt? Und
warum andererseits Waterkant in Stich
wort BAYER um Unterstützung auch für
sich selbst wirbt?

(t~Lt7

1

..~.

(

L9401/

—

1)
jR

26 Wollheim-Memorial eingeweiht
Späte Ehrung für Zwangsarbeiter

30 BAYERs Krisenmanagement
Business as usual

24 Pestizide verursachen Fischsterben
Australische Fischerlnnen in Aufruhr

Rubriken

3 Editorial
5 CBG bei der Arbeit,

0-Ton BAYER
27 Impressum
34 Echo, Promis gegen Profit

15

www.CBGnetwork.org

seite zwei http://www.CBGnetworkorg http://www.CBGnetwork.org seite drei


